
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
weiterhin ächzen Unternehmen mit Pensionsverpflichtungen unter den Auswirkungen der 
Niedrigzinspolitik. Trotz erster Signale der EZB für eine Zinswende scheint ein Ende der 
Niedrigzinsphase nicht in Sicht. Eine Lösung: Die Auslagerung auf einen Pensionsfonds. Mit ihrem 
neuen Longial Pensionsplan unterstützt der Pensionsberater Unternehmen bei diesem Vorhaben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Longial Presseteam 
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Transparenz und Kostensensibilität bei der Auslagerung von 
Pensionsverpflichtungen 

Pensionsberater Longial mit eigenem Pensionsplan 
 

Die EZB sendet erste Signale, dass die Zinswende kommt – aber für 
Pensionsrückstellungen ist noch lange kein Ende der Niedrigzinsphase in Sicht. Die 
Konsequenzen für Unternehmen mit Pensionsverpflichtungen: weiterhin hohe 
Zuführungen zu den Rückstellungen und Belastungen der Bilanz beziehungsweise der 
Gewinn- und Verlustrechnung. Wie sollen betroffene Arbeitgeber handeln, die den 
Teufelskreis aus sinkenden Zinsen und steigenden Pensionsrückstellungen verlassen 
wollen? Eine liquiditätsschonende Lösung stellt die Auslagerung der 
Pensionsverpflichtungen beispielsweise auf einen Pensionsfonds dar. Daher hat die 
Longial einen eigenen Pensionsplan innerhalb eines Pensionsfonds entwickelt. Er 
übernimmt alle Pensionsverpflichtungen eines Unternehmens: laufende Leistungen 
oder Anwartschaften, lebenslange Renten- oder einmalige Kapitalleistungen sowie 
Alters- oder vorzeitige Versorgungsleistungen. Michael Hoppstädter, Geschäftsführer 
der Longial, stellt den Longial Pensionsplan vor. 

 
„In Zeiten niedriger Zinsen stehen Unternehmen mit Pensionsverpflichtungen vor 
besonderen bilanziellen Herausforderungen. Die Pensionsrückstellungen steigen 
unaufhörlich. Jahr für Jahr wird das Geschäftsergebnis über Gebühr durch den sinkenden 
Rechnungszins bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen belastet, ohne dass sich an 
der eigentlichen Versorgungszusage etwas ändert. Und die Mehrbelastungen können noch 
nicht mal steuerlich berücksichtigt werden“, fasst Michael Hoppstädter, Geschäftsführer der 
Longial, die Herausforderungen zusammen. Selbst die Reform des § 253 im 
Handelsgesetzbuch (HGB) im März 2016, bei der das Verfahren zur Berechnung des 
Diskontierungssatzes von einem sieben- auf einen zehnjährigen Durchschnittszins 
umgestellt wurde, hat den Unternehmen nur eine kurze Zeit zum Luftholen verschafft. Der 
neue zehnjährige Durchschnittszins fällt inzwischen ähnlich dramatisch wie der alte 
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siebenjährige. Die Folge: Seit 2017 kehrt die Zinsschmelze mit aller Macht zurück. Für 
Unternehmen mit Pensionszusagen kann die Auslagerung der Verpflichtungen auf einen 
Pensionsfonds einen liquiditätsschonenden Ausweg aus dem Teufelskreis bieten. 
 

Ausweg aus der Zinsfalle 
Entscheiden sich Unternehmen für einen Pensionsfonds, bedeutet das, dass für den dahin 
übertragenen Teil der Versorgungsverpflichtungen die nach HGB gebildeten 
Pensionsrückstellungen aufgelöst und in den Anhang zur Bilanz verschoben werden. 
Verändern sich zukünftig die Pensionsverpflichtungen aufgrund neuer Rechnungsgrundlagen 
– insbesondere im Rechnungszins – so ist dies nicht mehr erfolgswirksam. Das heißt: Sie 
stellen keinen Aufwand mehr dar, der in der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) 
ausgewiesen werden muss. „Wir sprechen in diesem Zusammenhang von der 
‚Immunisierung der GuV‘ vor künftigen Rechnungszinsreduzierungen“, erläutert Michael 
Hoppstädter. „In vielen Fällen ergeben sich mit der Auslagerung quasi nebenbei noch 
interessante steuerliche Effekte. So wirkt sich die Prämie am Pensionsfonds steuerlich 
anders aus als die Pensionsrückstellungen.“ 
 

Prinzip „Kostensensibilität“ 
Der Longial Pensionsplan hat den Anspruch, sowohl bei der Ersteinrichtung als auch im 
weiteren Verlauf besonders kostengünstig zu sein. „Dabei setzen wir zusätzlich auf 
Transparenz – auch und vor allem bei den Kosten. Die „verstecken“ wir nicht in den zu 
zahlenden Einmalprämien, sondern stellen sie dem Kunden ganz offen dar“, betont der 
Longial Experte. Auch für die Steuerung der für die Auslagerung erforderlichen Liquidität hält 
der Longial Pensionsplan Lösungen bereit. So besteht zum Beispiel die Möglichkeit, die 
erforderliche Einmalprämie über einen Zeitraum von bis zu zehn Jahren zu strecken. Bereits 
bestehende Kapitalanlagen, wie Rückdeckungsversicherungen, können ebenfalls in den 
Pensionsfonds eingebracht werden und schonen so die Liquidität im Unternehmen. 
 

Der Longial Pensionsplan: Operativer Partner der Unternehmen 
Eine weitere Stärke des Longial Pensionsplans sind die beteiligten Partner. Die ERGO 
Pensionsfonds AG ist einer der ältesten Pensionsfonds am Markt. Die MEAG stellt vier 
Spezial- beziehungsweise institutionelle Fonds. Sie wurden speziell für die Kapitalanlage von 
Pensionsvermögen entwickelt und stellen seit vielen Jahren ihre Leistungsfähigkeit unter 
Beweis. Die Longial übernimmt die konzeptionelle Beratung und begleitet die Unternehmen 
bei der Auslagerung. „Aus unserer langjährigen Erfahrung in der Administration von ca. 
120.000 Versorgungsverpflichtungen wissen wir, dass Unternehmen mit Teillösungen in der 
Verwaltung nicht gedient ist“, ergänzt Michael Hoppstädter und fährt fort: „Gemeinsam mit 
dem Unternehmen müssen wir auch frühzeitig an die Zukunft denken. Denn die aktiven 
Versorgungsanwärter bauen in der Regel weitere Versorgungsansprüche („Future Service“) 
auf. Daher verwaltet die Longial nach der Auslagerung auch die weiteren 
Versorgungsverpflichtungen, das heißt sowohl die Anwartschaften als auch die 
Rentenzahlungen. 
 

Mit dem Longial Pensionsplan komplettiert der Pensionsberater aus Düsseldorf und 
Hamburg sein Leistungsspektrum an Beratungs-, Gutachter- und Dienstleistungsaufgaben. 
Weitere Details unter www.longial.de/pensionsplan/. 

Anzahl der Anschläge (inkl. Leerzeichen): 5.155 

 

 
Diese und weitere Themen finden Sie auf www.longial.de, XING, twitter, Google+ und 
LinkedIn. 
 

Umfangreiche Hintergrundinformationen zur bAV aus den Bereichen Recht, Praxis, Steuern 
und Finanzen finden Sie unter www.longial.de/aktuelles. 
 

Möchten Sie zukünftig keine Pressemitteilungen der Longial mehr erhalten, klicken Sie bitte 
hier. 

www.longial.de/pensionsplan/
http://www.longial.de/
https://www.xing.com/companies/longialgmbh
https://twitter.com/LongialGmbH
https://plus.google.com/113788786882754882918
https://www.linkedin.com/company/longial-gmbh?trk=top_nav_home
http://www.longial.de/aktuelles
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Bei Veröffentlichung freuen wir uns über Ihr kurzes Signal oder einen Beleg – vielen Dank! 
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Weitere Informationen: 
HARTZKOM 
Strategische Kommunikation 
Katja Rheude 
Tel 089 998 461-24 
Fax 089 998 461-20 
longial@hartzkom.de 
 
Über Longial 
Die Longial GmbH mit Sitz in Düsseldorf und weiterem Standort in Hamburg versteht sich als der spezialisierte Dienstleister für 
Lösungen rund um die Altersversorgung von Unternehmen und Versorgungseinrichtungen: eigenständig und neutral, mit 
ganzheitlichem Beratungsansatz, höchster Kundenorientierung und langjähriger Erfahrung. Von der Beratung bei 
Neueinrichtung oder Restrukturierung der betrieblichen Altersversorgung über versicherungsmathematische oder 
betriebswirtschaftliche Bewertungen bis hin zur vollständigen Abwicklung aller administrativen Prozesse, dem kompletten 
Informationsmanagement und der Erstellung und Umsetzung von Finanzierungskonzepten: Die derzeit 85 Mitarbeiter bieten 
den Firmenkunden von Longial maßgeschneiderte, integrierte bAV-Lösungen auf höchster Qualitätsstufe. Weitere 
Informationen: www.longial.de 
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